
Liebe

Aumühterinnen,
[iebe Aumühter,

CDU

in diesem Jahr gibt es kein po-

[itisches Sommertoch, denn

die bevorstehende Bundes-
tagswahI wirft natürtich ihre
Schatten voraus.
Aber an dieser Stetle möchten
wir ein wichtiges Thema der
kommunaIpoIitischen Ebene

ansprechen: Auch wenn es

nicht unsere Art ist, öffentLich

und mediaI eine andere Partei
zu kritisieren - aber seitens
der SPD wurden at[erdings
Fehtinformationen in den Um-
[auf gebracht, die so nicht ste-
hen bleiben können. Vietteicht
wäre es besser, wenn deren
Texte von jemandem verfasst
werden, der wirktich in die ak-
tive Arbeit invotviert ist, denn

so sind die getätigten Aussa-
gen unwahr und sach[ich nicht
richtig wiedergegeben.
Konkret und um es k[arzu-
stetlen: Es war die CDU, die

den Bürgermeister und die

benannten "Experten" Idie es

hätten wissen müssen] nach

ausführticher Recherche da-
rauf hlngewiesen hat, dass

auch für die Modernisierung
ein Bauantrag zu stetten und

darüber hinaus ein besonde-
res Augenmerk auf die Barri-
erefreiheit zu legen ist. Sonst
würden die Kosten für die Sa-

nierung deuttich in die Höhe

getrieben und der Prozess

wieder weiter verschleppt wer-
den - und genau darauf hatte
die CDU mehrfach im VorfeLd

hingewiesen.
Auch der Hinweis, dass zwin-
gend ein ,,zertifizierter Archi-
tekt" beauftragt werden muss,
kam ebenfatts von uns - da

sonst am Ende keine Förder-
getder gezahtt werden.
Und nebenbei: Vor einigen
Wochen hatte man behauptet,
dass es Fördergetder in Höhe

von 800.000 € geben würde.
Auch dies entpuppte sich a[s

Luftschloss mangels seriöser
Recherche.
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